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1 Einleitung 

Die Standorte der Caritas Wertarbeit (Geschäftsfeld Teilhabe, Caritasverband für die Stadt Köln e. 

V.) unterliegen im Kontext der COVID-19-Pandemie den §§ 5 und 6 des Arbeitsschutzgesetzes. 

Die standortspezifischen Gefährdungsbeurteilungen sind auf dieser Grundlage entsprechend 

angepasst, um das Risiko einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 bei der Arbeit zu 

minimieren und die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeitenden mit und ohne 

Behinderung/psychischer Erkrankung zu schützen. Demgemäß ist das vorliegende betriebliche 

Hygienekonzept mit den wesentlichen erforderlichen Schutzmaßnahmen zum betrieblichen 

Infektionsschutz erstellt worden. Es wurde in Abstimmung mit der Fachkraft für Arbeitssicherheit 

(ecoprotec, Alexander Bickert) und dem Betriebsarzt (MVZ Cellitinnen, Dr. Michael Buhr) erstellt 

und ist Bestandteil der unternehmerischen Maßnahmen zur Sicherstellung des Arbeits- und 

Gesundheitsschutzes der Caritas Wertarbeit. 

 

2 Maßnahmen 

Bei der Anpassung der Gefährdungsbeurteilungen wurden insbesondere die folgenden 

Maßnahmen spezifiziert: 

• Die Einhaltung eines Mindestabstandes von 1,5 Metern zwischen zwei Personen. Sofern 

der Mindestabstand unterstritten wird oder bei tätigkeitsbedingten Körperkontakten stellt 

der Arbeitgeber medizinische Gesichtsmasken/FFP2-Masken zur Verfügung (Nutzung 

siehe Betriebsanweisung).  

• Die Sicherstellung der Handhygiene. 

• Die Einhaltung der Hust- und Niesetikette. 

• Das infektionsschutzgerechte Lüften von Innenräumen gemäß Betriebsanweisung. 

• Die Verminderung von betriebsbedingten Personenkontakten. 

• Das Angebot des Mobilen Arbeitens. Der Umfang des Mobilen Arbeitens ist individuell mit 

der/dem Vorgesetzten unter Berücksichtigung der jeweiligen Rahmenbedingungen 

innerhalb des Teams bzw. der Abteilungen abzustimmen.  

 

3 Kommunikation und Geltungsbereich 

Das betriebliche Hygienekonzept wird den Mitarbeitenden in geeigneter Weise bekannt und 

zugänglich gemacht. Neben der persönlichen Unterweisung durch den/die jeweiligen Vorgesetzten 

ist es stets über das geschäftsfeldeigene Arbeitssicherheitsportal, die Homepage und das Online 

QMH abrufbar. 

Das vorliegende betriebliche Hygienekonzept gilt für alle Standorte der Caritas Wertarbeit. 

http://portal-cvk.intranet.caritas.de/Geschaeftsfelder/gf-CariWert/Quintas/BANW%20MNS.docx
http://portal-cvk.intranet.caritas.de/Geschaeftsfelder/gf-CariWert/Quintas/BANW%20MNS.docx
http://portal-cvk.intranet.caritas.de/Geschaeftsfelder/gf-CariWert/Quintas/BANW%20L%C3%BCften.docx
https://www.caritas-wertarbeit.de/

